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TeamZeichen 

Seit drei Jahren sind wir (Gerhard Boese, Hans-Otto Er-

muth und Gabriele Wegerich) als Ehrenamtliche Gemein-

deleitung (GeLeiT) in St. Hedwig aktiv.                                

Bei einem Rückblick auf diese erste Amtsperiode fällt uns 

zuallererst ein: Unsere Arbeit wird vom Ortsausschuss und 

vom Liturgischen Arbeitskreis voll unterstützt und nicht 

zuletzt auch von der Kirchort-Gemeinde anerkannt und 

mitgetragen. Wir agieren nicht allein. Und das Miteinan-

der im Team ist respektvoll, kreativ und freundschaftlich. 

Das ist wichtig, denn es macht Lust sich zu engagieren.                                                                                         

Nach anfänglichem Ausprobieren, Ideensammeln sowie 

Teilnahme am Dienstgespräch der pastoralen Mitarbeite-

rInnen und der Stadtteilkonferenz haben wir inzwischen 

zu einer festen Struktur gefunden: Regelmäßige monatli-

che Team-Treffen nach dem Werktags-Gottesdienst, aus-

führlicher Informationsaustausch zwischen PGR, VRK und 

Ortsausschuss sowie das monatliche „Bleib Doch-

Angebot“ nach dem Vorabendgottesdienst zum informel-

len Austausch und regelmäßigen Kontakt zu der Kirchort-

Gemeinde.                                                                                

Die digitale Technik hilft, dass wir immer auf gleichem 

Sachstand sind.                                                                   

Durch die hohe Motivation der Mitglieder im Ortsaus-

schuss, im Liturgischen Arbeitskreis und nicht zuletzt auch 

in den Gemeindegruppen werden Auf- und Abbauarbei-

ten, kleinere Handwerks- und Gartenarbeiten selbst ge-

leistet sowie technische und bauliche Anforderungen in 

enger Zusammenarbeit mit dem Zentralen Pfarrbüro und 

unserem Vertreter für den VRK abgesprochen und initi-

iert.                                                                                           

Spirituelle Impulse haben einen besonderen Stellenwert: 

Es finden sich immer liturgisch engagierte Menschen und 

Vorbereitungsgruppen zu Angeboten wie „Nacht der Lich-

ter“, Weltgebetstag, Anderer Karfreitag, Fastenandach-

ten, Andacht zur Heiligen Nacht sowie zu Wortgottes-

diensten und zur musikalischen Unterstützung. Dafür sind 

wir als GeLeiT-Team sehr dankbar.                                     

Der Kontakt zur evangelischen Lukasgemeinde konnte 

wieder intensiviert werden. Ausdruck hierfür ist auch das 

im jährlichen Wechsel stattfindende ökumenische 

Pfingstfest.                                                                               

Mit der Teilnahme an den Sitzungen der Stadtteilkonfe-

renz eröffnen sich Möglichkeiten für die Durchführung 

sozialer Projekte. So wurden ein FairTeilerSchrank zur Ab-

gabe von Lebensmitteln und Aktivitätsbänke für Senioren 

auf dem Gelände des Gemeindezentrums aufgestellt. Au-

ßerdem ist unser Gemeindezentrum sehr gefragt für Ver-

mietungen. Auch hier kümmert sich die Ehrenamtliche 

Gemeindeleitung um den Zugang vor Ort.                     

ABER in einem mehr und mehr muslimisch geprägten 

Stadtteil gibt es kaum noch christliche Familien, Kinder 

und Jugendliche, die unsere Gottesdienste besuchen. So 

ist es auch schwierig, jüngere Menschen zu finden und für 

das Mittun zu interessieren, trotz einer grundsätzlichen 

Bereitschaft zur Offenheit und zu Veränderungen am 

Kirchort. Das bedauern wir sehr.                                        

Unsere Beauftragung für die Ehrenamtliche Gemeindelei-

tung ist nun drei Jahre her und damit eigentlich abgelau-

fen. Wir drei haben uns entschlossen, weiter zu machen 

und eine Verlängerung angestoßen. Eine Aufgabe wird 

sein, Nachfolgende zu finden, damit es weiter geht in und 

mit St. Hedwig. Denn „Gott hat schon immer den Men-

schen zugetraut, seine Botschaft im Heute zu leben und 

in Wort und Tat zu bezeugen.“ so heißt es in der Präam-

bel unserer Beauftragung! 

Info zum Triduum 2026 bei „Bleib Doch“ 

Text: Team St. Hedwig, Fotos: G. Wegerich 
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Falls Ihnen dieses Mitteilungsblatt weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 
oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 

Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche. 
Telefon: 0611 890439-0                                 E-Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmitt, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 

Wunschzettel für die Fastenzeit (Helmut Schlegel) 

 

Kopf, befrei dich 

von den quälenden Gedanken 

in denen du dich nur  

um dich selbst drehst. 

 

Augen, werdet gütig,  

frei von Neid und Eifersucht, 

neugierig auf den Frühling  

und trunken vom Schönen 

um euch herum. 

 

Ohren, werdet hellhörig 

und vernehmt 

durch die vielen Töne 

und Geräusche hindurch  

die Musik Gottes.  

 

Hände, werdet weit 

wie eine Schale 

und nehmt auf das Gute, 

umsonst euch geschenkt. 

 

       Füße, tragt die  

       Schuhe des Aufbruchs 

       und findet den Weg  

       zu denen, die warten 

       auf eine Geste  

       der Versöhnung. 

 

UmkehrZeichen 

LiturgieZeichen    

5. Fastensonntag 

Vorabendmessen/Wortgottesdienste am 21. März 2026 

18:00 Uhr St. Josef (Kpl. Zachmielewski); St. Klara (P. Joy); St. Killian (Pfr. Schmitt);    
  St. Georg und Katharina (Pfr. Ginter) 

Sonntagsmessen/Wortgottesdienste am 22. März 2026 

09:30 Uhr St. Peter und Paul (P. Scheloske); Herz Jesu (Pfr. Ginter);   

11:00 Uhr St. Hedwig (Kpl. Schuh); St. Marien (Pfr. Ginter) mit Choralschola;     
 Mariä Heimsuchung (Pfr. Schmitt)  

12:00 Uhr St. Kilian (kroatische Gemeinde, P. Kristijan) 

Handynummer für Krankensalbung: 0177-4110753 (Dienstag bis Sonntag, 9-16 Uhr) 


